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MITTEILUNGEN - COMMUNICATIONS

Witterungsbericht vom September 1966

Ztwammen/assit 77 g: Bedeutende Wärmetiberschüsse im ganzen Land und mei-
stenorts zu geringe Niederschläge kontrastieren deutlich mit den beiden voran-
gegangenen kühl-feuchten Hochsommermonaten.

^/uttet'c/tMngen unci ProzentzaT/en in bezitg an/ die /ang/tzTngen A^orma/aierte

(Temperatur 1901—1960, Niedersdtlag und Feuchtigkeit 1901—1940, Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1931 — 1960):

Tem/tera/nr: In den Niederungen beidseits der Alpen 1 bis IV2 Grad, auf den

Jura- und Alpenhöhen sogar 2 bis 2'/a Grad zu warm (hier wärmster Monat dieses

Jahres).

Ah'e/IerscMagsTnengen: Über dem Luganerseegebiet geringfügig übernormal,
sonst überall zu trocken: 60—90% im übrigen Sottoceneri, Engadin, in den Räumen
um Genf, Montreux-Romont — Jaun und um Zürich; anderseits nur 10—30"/o im
zentralen und östlichen Wallis (Minimum in Fiesch mit 3°/o), Nordtessin und dem
oberen Bündner Oberland; übrige Schweiz 30—60°/o.

Za/i/ der Tage mit A'z'eder.ir/i/flg: Allgemein 4—6 zu wenig (Luzern sogar nur 6

statt 13); nur im Westen, Wallis und südlichen Tessin mit 1—4 Tagen Manko etwas

geringere Abweichung.

Geteilter: Unternormal; Haupttage am 2. im Süden und Osten, am 5. im Nor-
den, am 12. in den Voralpen, am 13. verbreitete Tätigkeit, am 16. im Süden.

So7tnen.se/temdatter: Im Sottoceneri um 90 °/o, am Juranordfuß und in Teilen
der Inner- und Ostschweiz um 100°/o, sonst übernormal: 105—110°/o über dem Mit-
telland, Genfersee und Sopraceneri, 110—125 "/o in den Jura- und Alpentälern und
bis 135"/o auf den Gipfelstationen.

ßetttöd/tung: Mit Ausnahme des Siidtessins (130 "/o) meistenorts unternormal, am
geringsten mit 75—80% auf den Bergen und im Mittelwallis, im Mittelland 85

bis 95°/o.

Tcttc/tiig/teil tmd A'e&eZ: Feuchtigkeit in den Tallagen der Nord- und Ost-
Schweiz leicht, im Tessin stärker übernormal (bis 7%), im Westen und auf den
Höhen bis 7•/• unternormal. Große Nebelhäufigkeit im Räume Basel (12 statt
5 Tage), sonst in den Niederungen 2—4 Tage zu hoch, auf den Bergen 2—4 Tage
zu niedrig.

Het/ere und trit&e Tage: Wesentlich zu wenig heitere Tage im Südtessin

(Lugano 4 statt 10), sonst leicht übernormal in den Niederungen, 5—8 Tage Über-
schuß auf den Bergen und im mittleren Wallis (Sion 16 statt 8). Trübe Tage im
Tessin leicht übernormal, sonst Fehlbeträge von 2—5 Tagen (Bevers 3 statt 8,

St. Gallen 6 statt 11).

Wind: Allgemein windschwach; lediglich am 16. heftige Bise in der Westschweiz
mit Spitzenwerten von 80—100 km/h im Genferseegebiet. Dr. G. Genfer
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Witterungsbericht vom Oktober 1966

Zt/.vrtm»J^w/«SJr«ng; Hervorstechende Merkmale des Oktobers waren der un-

gewöhnliche Wärmeüberschuß und die häufigen Föhnlagen, welche zu übernorma-
len Niederschlägen auf der Alpensüdseite, unternormalen Werten im Norden und
Osten des Landes führten.

Thiüeic/iungen tend Prozentza/t/en i« hezug au/ die langjährigen Ahrmatoerte
(Temperatur 1901—1960, Niederschlag und Feuchtigkeit 1901 — 1940, Bewölkung
und Sonnenscheindauer 1931 — 1960):

Temjberahtr: Allgemein übernormal, südlich der Alpen etwa IV2 Grad, auf den

Alpengipfeln 2—2Va Grad, in der Westschweiz und im Wallis 3 Grad, im Nordosten
31/2 Grad. Im Norden und Osten im allgemeinen wärmster Oktober in den letzten
100 Jahren, zum Beispiel Basel 12,5 Grad (1942 12,4- Grad, 1831 ebenfalls 12,5 Grad).
Im Süden und Westen waren die Oktober 1949, 1943 und 1942 mindestens so warm
wie 1966.

Ah'eder.sch/ag.smengen: Übernormal im Tessin (meist 150—200%, am Lago
Maggiore und südlich des Simplons 200—250%), ferner im südöstlichen Teil des

Wallis sowie im südwestlichen Teil Graubündens, vor allem im Bergeil und Misox
(meist etwas über 150%!). Leicht übernormal (100—140%) im Kanton Waadt west-
lieh von Lausanne und im Kanton Genf. Unternormal in den übrigen Landes-
teilen, im allgemeinen 75—100%, im Aaretal unterhalb von Solothurn, im Limmat-
tal unterhalb von Zürich sowie in Föhngebieten der Zentral- und Nordostschweiz

dagegen nur um 50%.
2a/i/ der Tage mil Aöeder.veh /ag; In der Nordschweiz, im östlichen Jura, in eini-

gen Föhntälern sowie in Nord- und Mittelbünden 1—3 Tage unter dem Normalwert,
im Mittelland etwa normal, im Gebiet um Genf, im Wallis, dem Vorderrheintal und
dem Oberengadin etwa 2—4 Tage Überschuß, im Gebiet Simplon—Südtessin bis auf
11—13 Tage ansteigend, das heißt etwa doppelt soviel als üblich!

Geteilter: Nur lokal, vor allem am Alpensüdfuß (16. und 28.).
Sonnenschein da iter: In der Nord-, Zentral- und Ostschweiz etwa normal, in der

Westschweiz um 90%, im Wallis und in Mittelbünden meist um 80%, im Ober-
engadin um 60%, im Tessin nur um 55%, Werte, wie sie zum Beispiel in Lugano
während der letzten 80 Jahre erst dreimal, letztmals 1940 registriert wurden.

ßeieöfÄung: Stark übernormal im Tessin (um 145%!), im Wallis (um 140%)
sowie in Graubünden (125—135%), sonst meist um 110% in der Westschweiz, 100—

110% im Nordosten.
FeuchtigÄeit «nd A'ehe/: Feuchtigkeit am Alpennordrand meist einige Prozente

unternormal, sonst nördlich der Alpen etwa normal, im Oberengadin dagegen etwa
5%, im nördlichen Tessin sogar etwa 15% übernormal. Nebelhäufigkeit auf dem
Alpenkamm und am Alpensiidhang übernormal, sonst normal, im Nordwesten teil-
weise unternormal.

Heitere und triche Tage: Heitere Tage im Tessin stark, im Wallis und in Grau-
bänden mäßig unternormal (Lugano 0 statt 9!), sonst etwa normal. Trübe Tage
nördlich der Alpen leicht, im Wallis und in Graubünden mäßig, im Tessin stark
übernormal (Locarno 22 statt 9!).

ITind: Auf dem Alpenkamm häufig stürmische Südströmung, sonst keine un-
gewöhnlichen Winde. Dr. AI. Se/ncepp
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